	Passen Sie die Vorlage an die betrieblichen Gegebenheiten in Ihrem Betrieb an

	Beschluss des Betriebsrats zur Ablehnung des Antrags auf Genehmigung von Mehrarbeit vom [Datum des AG-Antrags]
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Betriebsrat hat in seiner ordnungsgemäßen Sitzung am [Datum der BR-Sitzung] den von Ihnen eingereichten Antrag auf Genehmigung von Mehrarbeit für die Abteilung/den Bereich [Name der Abteilung] im Umfang von [Anzahl] Stunden für den Zeitraum vom [Startdatum] bis zum [Enddatum] beraten. Wir teilen Ihnen hiermit mit, dass der Betriebsrat der beantragten Mehrarbeit nach § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG ausdrücklich widerspricht und die Zustimmung verweigert.
Begründung:
Die Ablehnung erfolgt primär aus Gründen des dringenden Arbeits- und Gesundheitsschutzes nach § 87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG in Verbindung mit § 3 und § 5 ArbSchG. Dem Gremium liegen für den betroffenen Bereich Kennzahlen vor, die eine psychische sowie physische Überlastung der dort beschäftigten Kollegen belegen. Konkret stellt sich die Situation wie folgt dar:
1. Die Krankenquote in der betroffenen Abteilung liegt aktuell bei [Wert] % und überschreitet den Betriebsdurchschnitt erheblich.
2. Das vorhandene Überstundenvolumen auf den Arbeitszeitkonten der dortigen Kollegen beträgt bereits im Durchschnitt [Anzahl] Stunden pro Person.
3. Durch die anhaltend hohe Arbeitsverdichtung und unbesetzte Stellen konnte der gesetzlich und tariflich zustehende Erholungsurlaub in erheblichem Maße nicht gewährt werden.
Die Anordnung weiterer Mehrarbeit erhöht das Risiko von Erschöpfungszuständen, Fehlhandlungen und daraus resultierenden Arbeitsunfällen progressiv. Als Betriebsrat sind wir gesetzlich dazu verpflichtet, Schaden von den Kollegen abzuwenden. Eine Ausweitung der Arbeitszeit ist unter den gegebenen Bedingungen gesundheitlich nicht mehr vertretbar.
Wir fordern Sie daher auf, unverzüglich organisatorische Alternativen (z. B. Anpassung der Terminplanungen, Umschichtung von Aufgaben oder die Einleitung von Maßnahmen zur Personalnachbesetzung) zu prüfen.
Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine einseitige Anordnung oder Duldung der Mehrarbeit ohne die Zustimmung des Betriebsrats einen groben Verstoß gegen das Betriebsverfassungsgesetz darstellt und wir in einem solchen Fall unverzüglich arbeitsgerichtliche Schritte gemäß § 23 Abs. 3 BetrVG einleiten werden.
Mit freundlichen Grüßen
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